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Zusammenfassung

1. Borphosphat als wasserabspaltender Katalysator wurde

anhand von zwei Wasserabspaltungsreaktionen untersucht.

Es handelte sich hierbei um die Dehydratation von

Ameisensäure einerseits und um die Vasserabspaltung

aus Adipinsäure und Ammoniak anderseits. Die Unter¬

suchungen verfolgten das Ziel, Aufschluss über das

Verhalten des Kontaktes vor und während der Reaktion

zu erhalten und womöglich Zusammenhänge zwischen

Struktur und Aktivität aufzuzeigen.

2. Die Gleichgewichtskonstanten für die Dehydratation der

Adipinsäure wurden mit Hilfe von spektroskopischen

Daten berechnet und daraus Schlüsse auf den Ablauf der

Reaktion gezogen.

3„ Durch Tieftemperatur-Adsorptions-Messungen und chemi¬

sche, röntgenographische sowie elektronenmikroskopische

Untersuchungen konnte ein Einblick in die Strukturver-

hältnisse des Kontaktes in Abhängigkeit von der Kalzi¬

niertemperatur gewonnen werden.

4. Es wurde zwischen Porengrösse und Aktivität des Kataly¬

sators bezüglich der Wasserabspaltung aus Ameisensäure

ein eindeutiger Zusammenhang gefunden.

5. Es wurde gezeigt, dass die Aktivität von Borphosphat

hinsichtlich der Wasserabspaltung aus Adipinsäure und

Ammoniak auf der Chemosorption von Ammoniak am Kataly¬

sator beruht.
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Die Existenz eines solchen Produktes der Chemosorption

konnte mit chemischen sowie rontgenographischen Methoden

bewiesen und mit Hilfe der Elektronenmikroskople sichtbar

gemacht werden. Durch vorhergehendes Behandeln der Kon¬

takte konnte eine Steigerung der Aktivität erreicht wer¬

den, wobei festgestellt wurde, dass dabei die Katalysato¬

ren ihre ursprunglichenOberflachen und Porenverteilungen

beibehalten.

6. Adsorptionsmessungen und chemische Untersuchungen an ge¬

brauchtem Borphosphat zeigten, dass bereits nach kurzer

Betriebsdauer Poren von unter 200 â Badius durch Ablage¬

rungen von freiem Kohlenstoff und Adipinsaurediamid ver¬

stopft werden, was eine durchschnittliche Abnahme der

Oberfläche um 20$ bewirkt.

7. Es wurde gezeigt, dass der Borkonponente des Kontaktes

in bazug auf die Aktivität eine stabilisierende Wirkung

auf die Phosphatkomponente zugeschrieben werden muss.

8. Es wurde die koglichkeit der Verwendung von Borphosphat

auf einem Trager geprüft, ohne dass jedoch eine befriedi¬

gende Aktivität bezüglich der ffasserabspaltung aus Adipin¬

säure und Ammoniak erzielt wurde.

9. Eine Kombination von homogener und heterogener Katalyse

(Zugabe von Phosphorsaure zu den Edukter der Reaktion)

bewirkte eine beträchtliche Steigerung der Aktivität in

bozug auf die Dehydratation von Adipinsäure und Ammoniak.


